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*Diese Lehrgänge richten sich ausschließlich an Gemeindevertreter/innen, Beigeord-
nete, Ortsbeiräte und Ausländerbeiräte 

ED 59 

Herbstlehrgänge im Rahmen des Freiherr vom Stein-Institutes von September bis 
Dezember 2013 

In der Zeit von September bis Dezember 2013 werden im Rahmen des Freiherr vom Stein-
Institutes im         

SeePark Resort- und Hotelbetriebs GmbH, 36275 Kirchheim/Hessen 

folgende Lehrgänge angeboten: 

Lehrgänge für Bürgermeister/innen, Bedienstete, Gemeindevertreter/innen, 
Beigeordnete, Ortsbeiräte und Ausländerbeiräte 
                                                                                                              SEKRETARIAT 
 
02.09. – 04.09.2013 

 
Finanzen Fr. Seipel        -34 

04.09. – 06.09.2013 Bau- und Planungsrecht (Workshop) Fr. Vogel         -50 

09.09. – 11.09.2013 
Mietrechtsnovelle 2013/Vertragliche Gestaltungs-
möglichkeiten bei der Überlassung kommunaler Ein- 
Richtungen/ Verkehrssicherungspflichten 

Fr. Schattner   -65 

16.09. - 18.09.2013 Finanzen Fr. Seipel        -34 

23.09. – 25.09.2013 KAG (Aufbaulehrgang) Fr. Baran         -45 

25.09. – 27.09.2013 Hessische Gemeindeordnung und Finanzen 
(Grundlehrgang) * 

Fr. Schattner   -65 

30.09. – 02.10.2013 KAG (Aufbaulehrgang) Fr. Baran         -45 

07.10. – 09.10.2013 BürgermeisterINNEN (speziell für Frauen) Fr. Wolf           -22 

09.10. – 11.10.2013 Stadtverordnetenvorsteher/innen / Vorsitzende der 
Gemeindevertretung 

Fr. Schattner   -65 

28.10. – 30.10.2013 Bau- und Planungsrecht (Workshop) Fr. Vogel         -50 

30.10. – 01.11.2013 Haupt- und Personalamtsleiter/innen Fr. Schröder    -56 

04.11. – 06.11.2013 
 
Hessische Gemeindeordnung und Finanzen 
(Aufbaulehrgang) * 

Fr. Schattner   -65 

06.11. – 08.11.2013 Ordnungsamt Fr. Jerkovic     -43 

11.11. – 13.11.2013 Haupt- und Personalamtsleiter/innen Fr. Schröder    -56 

13.11. – 15.11.2013 Vergaberecht (Grundlagenseminar) Fr. Schattner   -65 

18.11. – 20.11.2013 Haupt- und Personalamtsleiter/innen Fr. Schröder    -56 

20.11. – 22.11.2013 Bürgermeister/innen Fr. Wolf           -22 

25.11. – 27.11.2013 Finanzen * Fr. Seipel        -34 

02.12. – 04.12.2013 Ordnungsamt Fr. Jerkovic     -43 

04.12. – 06.12.2013 Ordnungsamt Fr. Jerkovic     -43 
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Themen der Lehrgänge für Bürgermeister/innen und Bedienstete, Gemeindevertre-
ter/innen, Beigeordnete, Ortsbeiräte und Ausländerbeiräte 
 

Finanzen (02.09. – 04.09.2013) und (16.09. – 18.09.2013) 

 Aktuelle Entwicklung der Kommunalen Finanzen, insb. Finanzplanung bis 2017, Än-
derungen im Kommunalen Finanzausgleich Hessens 

 Gemeindehaushaltsrechtliche Fragen, insb. Verwaltungsvorschriften zur GemHVO (u. 
a. FAG-Rückstellung, Komponentenansatz, Sonderposten bei Gebührenüberschüs-
sen) und zur HGO, Erfahrungsaustausch zu ausgewählten Themen (Doppelhaushal-
te, Haushaltssicherung, Kommunalaufsicht, Erstellung und Prüfung von Jahresab-
schlüssen) 

 Kommunale Steuern, insb. Erfassung der Realsteuern, Hebe- und Steuersätze, Sat-
zungsmuster, aktuelle Rechtsprechung 

 

Bau- und Planungsrecht (Workshop) (04.09. – 06.09.2013) und (28.10. – 30.10.2013) 

 BauGB - Novelle 

 Interessenwiderstreit nach § 25 HGO im Bauleitplanverfahren 

 Praktische Fälle aus der Rechtsberatung im Bauplanungs- und Bauordnungsrecht 

 Aktuelle Rechtsprechung zum Städtebaurecht 
 
 
 

Mietrechtsnovelle 2013 / Vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten bei der Überlassung 

kommunaler Einrichtungen / Verkehrssicherungspflichten (09.09. – 11.09.2013) 

 Mietrechtsnovelle 2013 

 Nutzungs- und Überlassungsverträge am Beispiel Windkraft, Photovoltaik, Mobilfunk 

etc. 

 Verkehrssicherungspflichten (z.B. Winterdienst, Eisflächen, Wald, Fitnessgeräte) 

 

 

 
KAG (Aufbaulehrgang) (23.09. – 25.09.2013) und (30.09. – 02.10.2013)  

 Erschließungsbeiträge 

 Straßenbeiträge 

 Wasser- und Abwasserbeiträge 

 Kostenerstattung für Wasser- und Abwasseranschlussleitungen 

 Wasser- und Abwassergebühren 
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Hessische Gemeindeordnung und Finanzen für Mandatsträger (Grundlehrgang)* 

(25.09. – 27.09.2013) 

 Aufgaben und Herausforderungen des HSGB 

 Mitwirkung des Hessischen Städte- und Gemeindebundes in Gesetzgebungsver-

fahren 

 Aktuelle verbands- und kommunalpolitische Themen und wichtige Gesetzes-

änderungen 

 Zuständigkeiten der gemeindlichen Organe 

 Sitzungsablauf und Verfahren der Sitzung der Gemeindevertretung 

 Überwachungsrechte der Gemeindevertretung 

 Fahrkosten, Aufwandsentschädigung und Verdienstausfall für Mandatsträger 

 Grundzüge kommunale Finanzen und wirtschaftliche Betätigung 

 
 
BürgermeisterINNEN-Lehrgang (speziell für Frauen) (07.10. – 09.10.2013) 
 

 Aktuelle verbands- und kommunalpolitische Themen 

 eGovernment – Modeerscheinung oder Innovationstreiber 

 Aktuelle Entwicklungen zur kommunalrelevanten Gesetzesvorhaben / Informationen 
des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport 

 Rhetorik 

 Geschlechtsspezifische Faktoren in Führung und Kommunikation 

 Das Resilienztraining 

 Widerstandskraft stärken 

 Kraftquellen nutzen 

 Potentiale entfalten 
 
 

Stadtverordnetenvorsteher/innen / Vorsitzende der Gemeindevertretung 

(09.10. – 11.10.2013) 

 Vorstellung der Arbeitsgemeinschaft der Stadtverordnetenvorsteher/innen und Vor-

sitzenden der Gemeindevertretungen der Mitgliedsstädte und -gemeinden des  

Hessischen Städte- und Gemeindebundes 

 Aktuelle verbands- und kommunalpolitische Themen 

 Sitzungsablauf und Verfahren der Sitzung der Gemeindevertretung aus Sicht der  

oder des Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

 Aufgaben und Rechtsstellung der oder des Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

 Interessenwiderstreit bei kommunalen Entscheidungen 

 Gemeinsamer Besuch einer Stadtverordnetenversammlung am Abend 

 Betrachtung der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung und Auswertung 
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Haupt- und Personalamtsleiter/innen (30.10. – 01.11.2013), (11.11. – 13.11.2013) und 
(18.11. - 20.11.2013) 

 Aktuelles aus dem Bereich des Kommunalverfassungsrechts und Kommunal-
wahl-rechts 

 Rückblick auf die gemeinsam durchgeführte Bundestags- und Landtagswahl  

 Interessenwiderstreit nach § 25 HGO 

 Rechtliche Möglichkeiten zur Einbindung von Bürgern in Entscheidungsprozesse 

 Aktuelles aus dem  Arbeits- und Beamtenrecht sowie aus dem Sozialrecht (Kin-
der- und Jugendhilferecht)  

 insbes. Betriebsübergang (§ 613a BGB) sowie Neues aus der BAG-
Rechtsprechung und Neues aus dem Kinder –und Jugendhilferecht (HessKiföG) 

 Zweites Dienstrechtsmodernisierungsgesetz  

 Neuregelungen im Beamtenrecht und im Versorgungsrecht  

 Ausführungen zu den aktuellen Themen aus dem Arbeitsrecht  
- insbes. Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Leistungsentgelt (§ 18 TVöD), Zulagen 

nach § 8 TVöD, Mitbestimmung insbes. auch zu § 3 Abs. 4 TVöD 

 

Hessische Gemeindeordnung und Finanzen für Mandatsträger (Aufbaulehrgang)* 

(04.11. – 06.11.2013) 

 Aufgaben und Herausforderungen des HSGB 

 Mitwirkung des Hessischen Städte- und Gemeindebundes in Gesetzgebungsver-

fahren 

 Aktuelle verbands- und kommunalpolitische Themen und wichtige Gesetzes-

änderungen 

 Aktuelle kommunalrechtliche Rechtsprechung 

 Interessenwiderstreit bei kommunalen Entscheidungen 

 Rechtliche Möglichkeiten zur Einbindung der Bürger in Entscheidungsprozesse 

 Überwachungsrechte der Gemeindevertretung 

 Vertiefung kommunale Finanzen und wirtschaftliche Betätigung 

Ordnungsamt (06.11. – 08.11.2013), (02.12. – 04.12.2013) und (04.12. – 06.12.2013) 

 Straßen- und Straßenverkehrsrecht 
(Aktuelle Entscheidungen, Fallbeispiele und die Novelle der StVO 2013) 

 Gaststättenrecht/Gewerbeordnung 
(Aktuelle Themen des Gewerbe- und Gaststättenrechts, Vorstellung und  
Besprechung aktueller Gerichtsentscheidungen) 

 Brandschutzrecht 
(Aktuelle Themen und Rechtsprechung im Brandschutzrecht, Gebührenfragen,  
Neuerungen im HBKG und der FW-Organisationsverordnung) 

 Bewachungsgewerbe 
(Rechtliche Grundlagen, Zuverlässigkeitsprüfungen, Berücksichtigung polizeilicher 
Erkenntnisse – Darstellung der Problematik durch Mitarbeiter des  
Polizeipräsidiums Frankfurt) 
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Vergaberecht (Grundlagenseminar) (13.11. – 15.11.2013) 

Das Seminar richtet sich an Teilnehmer, die noch keine bzw. keine besonderen Erfahrungen 
mit der Materie „Vergaberecht“ besitzen, sondern sich damit erst vertraut machen wollen.  

Vermittelt werden die Grundlagen des Vergabeverfahrens: 
 

 Klärung der Ausschreibungspflicht und Vergabearten 

 Durchführung des Vergabeverfahrens (Bekanntmachung, Aufforderung und Abgabe 

von Angeboten, notwendiger Inhalt der Vergabeunterlagen, Behandlung der einge-

gangenen Angebote, Submission) 

 Wertung der Angebote 

 Zuschlagserteilung oder Aufhebung  

 Rechtsfolgen fehlerhafter Ausschreibungen 

 

 

Bürgermeister/innen-Lehrgang (20.11 – 22.11.2013) 

 

 Aktuelle verbands- und kommunalpolitische Themen  

 eGovernment – Modeerscheinung oder Innovationstreiber 

 Aktuelle Entwicklungen zu kommunalrelevanten Gesetzesvorhaben / Informationen 
des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport  

 Wie unsere Wahrnehmung unser Verhalten beeinflusst 

 Führen mit Herz und Verstand“ – Kommunikation – Motivation – Führung  

 Grundlagen lösungsorientierter Führung / Stärkung und Erweiterung der eigenen 
Führungskompetenz 

 

 

 

Finanzen* (25.11. – 27.11.2013) 

 Kommunaler Finanzausgleich in der Praxis 
Thema 1: das neue Baugebiet 
Thema 2: Die Hebesatzerhöhung 
 

 Kommunalpolitik und kommunaler Haushalt 
Thema 1: Die Haushaltssatzung 
Thema 2: Haushaltsausgleich 
Thema 3: Kommunalpolitik für unsere Stadt 
Thema 4: Steuern mit Zielen 
 

 Grundzüge des Kommunalabgabenrechts oder wirtschaftliche Betätigung/Gemeinde 
in der Gesellschaft 
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Wichtige Hinweise: 
 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass wir Ihre Anmeldung als verbindlich ansehen und 
bitten Sie, diese 
 

bis zum 19. Juli 2013 
 

 
an die Geschäftsstelle zu senden. 
 
Zu- bzw. Absagen sowie die genauen Zeit- und Arbeitspläne werden Ihnen ca. 1 Monat vor 
Lehrgangsbeginn zugeschickt. 
 
Grundsätzlich möchten wir darauf aufmerksam machen, dass wir die Personen, die bei den 
Frühjahrslehrgängen 2013 nicht berücksichtigt werden konnten, vorrangig berücksichtigen 
werden. Wir weisen jedoch ausdrücklich darauf hin, dass sich diese Teilnehmer/innen er-
neut anmelden müssen. 
 
Beiliegendes Formular ist für Ihre Anmeldung bestimmt. Dabei bitten wir Sie, darauf zu ach-
ten, dass Sie für jeden Lehrgang ein gesondertes Anmeldeformular verwenden. 
 
Die Teilnehmergebühr pro Teilnehmer/in aus Mitgliedsstädten und –gemeinden beträgt 
€ 225,--. Teilnehmer/innen aus Nichtmitgliedsstädten und –gemeinden haben eine Teilneh-
mergebühr von € 480,-- zu entrichten.  
 
In der Teilnehmergebühr enthalten sind die Kosten für die Übernachtungen und folgender 
Verpflegung im Hotel: 
 
1. Tag (Anreisetag) Abendessen  
2. Tag   Frühstück, Mittagessen, Abendessen 
3. Tag (Abreisetag) Frühstück und Mittagessen 
 
Die anfallenden Kosten für die Getränke sind von allen Teilnehmern selbst zu tragen. Aus-
genommen hiervon sind Tagungsgetränke, die in den Tagungsräumen bereit gestellt wer-
den. 
 
Sollten Sie für einen Lehrgang berücksichtigt werden und eine Einladung mit ausführlichem 
Programm erhalten, so sind wir gehalten, die Teilnehmergebühr auch dann anzufordern, 
wenn Sie an diesem Lehrgang nicht teilnehmen. Eine Ausnahme kann nur dann gemacht 
werden, wenn Sie sich bis zu der im Einladungsschreiben festgelegten Frist abmelden. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen die Sekretariate unter der o.g. Durchwahlnummer zur Verfü-
gung (Zentrale 06108/6001 – 0). 
 
 

 

 

Dezernat 1-RU Nr. 7 – ED 59 vom 23.05.2013 
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Angaben zum Absender: 

Kommune, Landkreis  

Anschrift  

Ansprechpartner und Tele-
fonnummer 
(für Rückfragen) 

 

 

 

 

 
 
Freiherr vom Stein-Institut 
beim Hessischen Städte- und Gemeindebund 
Postfach 13 51 
63153 Mühlheim am Main 
 

 
bitte zurücksenden 

per Fax an: 06108/6001-57 
per E-Mail an: hsgb@hsgb.de 

 
oder per Post an die Geschäftsstelle 

 

 
 
 

Anmeldung zum Lehrgang 

Lehrgangstitel  

vom  bis  

Teilnehmer/innen: 

Name, Vorname 

 

 

 

Funktion 

 

 

 

Übernachtung    ja    nein 

     

(Datum)  (Unterschrift)  (Stempel) 

mailto:hsgb@hsgb.de

